
- -- BEVOLKERUNG UND KULTUR 

Das Heil- und Pflegepersonal in Baden-Württemberg 
(Nadi dem Stand vom 31. Dezember 1952) 

Ärzte, Zahnärzte, Apotheker und die sonstigen Heil­
und Pftegepersonen 

Die erste für das gesamte Land Baden-Württemberg 
einheitlic:h durc:hgeführte Nachkriegserhebung iiber das 
Heil- uud Pflegepersonal fand gemäß Erlaß des Innen• 
ministeriums Nr.X3487/8 vom 19. Dezember 1952 am 
31. Dezember 1952 statt. Einbezogen wurden hierbei 
alle Personen, die am Stic:htag in der Behand)ung oder 
Pflege von Menschen oder als Apotheker oder Desinfek­
toren tätig waren. 

Nach dieser Zählung gab es in Baden-Württemberg 
10 121 Arzte, 1858 Zahnärzte, 2267 Dentisten, 1533 Apo­
theker, 410 Heilpraktiker, 93 Zahnpuktiker1), 2372 Heb­
ammen, 3350 Säuglings- und Kleinkinderschwestern, 
15 041 Krankenpßegepersonen, darunter 3796 Gemeinde­
schwestern bzw. Gemeinclebrüder und 1177 Krauken­
pß.egeschü)er, 2027 Krankengymnasten und Masseure 
und 6693 sonstige Heil- und Pflegepersonen, wie medi­
zinisdi-tec:hnisc:he Assistenten, Röntgenassistenten, Des• 
infektoren usw. 

Im V ergleidi zum Jahre 1938 haben sic:h die Zahlen in 
den einzelnen Berufsgruppen stark erhöht. Insbesondere 
weisen die Fachärzte eine starke Zunahme auf, ihre Zahl 
hat sich von 1068 auf 3198 fast verdreifacht. Eine fast 
gleichstarke Zunahme finden wir auch bei tlen Säuglings­
sc:hwestern und KJeinkinderpßegerinnen. Ein zahlen­
mäßiger Rüc:kgang hingegen ist bei den Dentisten und 
1

) Nicht gepriih nacb RVO J 123 (Nidit-Zah11tediniker). 

\'ergleidtszahlen 1938 und 1952 

1 
a11f 10000 der Be, 

Beruf1gruppe 1958 1952 vö,lkerua~ eatfitlen 

1 1988 1952 

Är:,;te imgesamt ........... 4031 10 121 7,S 15,2 
daruuter Fachärzte ······ l 068 3198 2,0 4,8 

Zahnärzte ................ l 255 1858 2,3 2.8 
Deutisten ...... . .... . ....... 2 646 2 267 4,9 3,4 
HeballlJllen ......... " ..... 3 U93 2372 5,7 3,6 
Säuglinf1<nwc1tcrn und 

Klein inderpflegerinnen .. 144S 3 018 2,7 4,5 
Krankengymnutcn und 

~luscure ··········· ···· l 312 2 027 3,4 3,1 

Hebammen gegeben. Die geringere Zahl der Hebammen 
erklärt sich daraus, daß die Frauen bei Entbindungen 
immer häufiger die Kliniken aufsuchen, und die Haus­
entbindungen weniger werden. Bei den Dentisten dürfte 
die seit Jahren schwebende Frage der Überführung in 
den Stand des Zahnantes den Nachwuchs zugunsten des 
zahnärztlichen Studiums hesdiränkt haben, 

Von den 10 121 Ärzten waren 3203, rund ein Drittel, 
in Krankenhäusern berufstätig, darunter 1063 als Fach­
ärzte. 609 Ärzte, darunter 33 Fadiärzte, übten am Stich­
tag ihren Beruf nic:ht aus. Als Behördenärzte und Ange­
steUte von öffent1ichen Körperschaften, wie. Landesver­
sicherungsanstalten, Krankenkassen, Arbeitsämtern usw., 
von Forschungsanstalten, Privatbetrieben u. ä. wurden 
533 Ärzte, darunter 210 Fachärzte, registriert, Von 308 

· Ärzten mit Physikatsprü-
Die Tätigkeit der Ärzte, Zahnärzte und Dentisten (Stand 31. Dezember 1952) fung standen 190 im Ver­

waltungsdienst. 

gcuml 

Praktische Änte (ohne abgesmlos-
scue Facharztausbildung) ······· 6 923 

Fachärzte ······················ .. 3 198 

.ll.rzte insgeumt ········ ........... 10 121 
darun tgr1 

Ärzte mit Physikatoprüfuug ······· 308 

Zahnärzte und Denlistcn ........... 4US 

davon 

iafni«.,Prnil 
inn•I'• ----

wah•ndcr o, KCN1• mit Kran• 
Tiltigkci.t keoh•u1• kcahaus• 

tli.ci~kcit tätigkeit 

323 3 591 190 

210 l-136 

533 5 027 63S 

190 93 

32 3 683 3 

2 uo 
l 063 

3 203 

13 

103 

8 

111 
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Die tätigen Fachärzte nach illrer Berufsausübung (Stand 31. Denmber 1952) 

T"iitigkcit 111, tilr 

Chirurgie .. • , ••..•. , . . .•. . ...•.• • 
Innere Mcdizin . . .......• , , • • .•••• 
Lungenkrankheilen ..... . . . ... .. . 
Franenkrankhcitcn u. Geburlsbilfe 
Kinderkrankheiten .••. •. .. • • . .... 
Hals-, Nasen•, Ohrenku11kheiten ..• 
Augenkrankheiten . . ... . .... . .... . 
Haut• und Gesmh,<ht,lr.rankbeiten •• 
l'(erveo- und Geisteskrankheiten •• 
Rönt1en• und Strahlenheilkunde ••• 
Orthopädie • .• • ••.•. • . ••• •..• •• • , 
Urologie • • • • • • . . •• • • , • , , ••• , , , • • 
Mund- und Kieferkrankheiten . • •••• 
Sonstige Facbiintc •. • •..•• . .• , .. . 

Fachärzte in, gesamt . .•• , • • , • , •••• 

ar:z1e 

658 
200 
359 
236 
220 

2ll 
2-11 
89 
8,; 
26 
40 
80 

3 165 

do.,. 

28 
65 
25 
52 

123 
ll 
24 
12 
26 

1 
10 

6 
8 

391 

i.n vcr­
•n•l•~nder 
Tä t igkeit: 

15 
8 

1 
1 

!» 

105 
313 
60 

139 
169 
91 

105 
15-l 
123 
43 
H 

7 
25 
35 

190 

da v o n 

69 
59 

8 
93 
20 
83 
61 
15 
4 

' IS 
8 
4 
s 

323 
250 
88 
92 
39 
38 
22 
36 

17 
10 
9 

20 

1-063 

ohne 
Berufs-..... 
tlbuag 

S76 

33 

609 

5 

77 

Wie in den technisc:hen 
Berufen hat auc:h im medi­
zinischen Studium die Aus­
bildung zum Spezialisten 
weitgehend zugenommen. 
Ent6elen im Jahre 1938 auf 
10 000 der Bevölkerung nur 
2 Fac:härzte, so erhöht sic:h 
die Bezugsziffer auf 4,8 im 
Jahre 1952. Während der 
weiblidte Anteil an der Ge­
samtzahl der Ärzte 17,8 vH 
beträgt, errechnet sich bei 
den Fachärzten nur ein An­
teil der Frauen von 1,4 vH. 
Hinsichtlich der fachlichen 
Spezialisierung finden wir 
die Frau an erster Stelle als 
Kinderärztin, an zweiter 
Stelle als Internistin und 
erst an dritter Stelle als 
Fachärztin für Frauen­
krankheiten und Geburts­
ltilf e. Die Verteilung der 
Fachärzte auf die einzelnen 
I•achgehiete, aufgeschlüsselt 
nach ihrer Tätigkeit, zeigt 
nebenstehende Tabelle . 

Das Apothekerpersonal 
umfaßte 1533 approbierte 
Apotheker, darunter 470 
weibliche; und zwar waren 
1460 in Volla11otheken, . 31 
in Zweigapotheken und 42 



Die Apotheken und ihr Personal (Sland 31. Dezember 1952) 

Appro- \ K11ndid1uen \'ori;eprilfu, 1 Apotheker• 
Apo- biertc der Pba.r- Apotheker- prakti-

Art der the- Apotheker mazie1 ) an..-ilrter kamo,n 
Apo1heken , .. ins-

1 

dar. 
---- J ... 

-
ill!l-1 dar. ;110. 1 dn.r. in•-,~. ,,,eibl. ges. "'eibl. ges. 1 weil,J. ,~. "eiM. 

hezirken Nordwürttemberg und Südwürttemberg-Hohen­
zollern mit 712 bzw. 747 wesentlid:i darüber, in den 
Regierungsbezirken Nordba<len und Südbaden mit 582 
bzw. 612 unter dem Landesdurchschnitt. Ein ähnlid1es 
Bihl ergibt sich bei den Zahnärzten uml Dentisten. 

-
' Vollapothekeu 883 1 460 448 172 

Zweigapotheken 26 31 l3 -

88 430 "' - 7 6 
30,l 

s 
186 

5 

Das Pßegepersonol in Boden-Württemberg 
(Stand 31. Dezember 1952) 

Krankeuhaus-

1 

apotheken 24 42 9 •I 6 2 12 7 

1 

ins- dn.runter 
nberwiegend .. - in An~tnlten Berufagruppe 

Insgesamt 933 l 533 470 176 88 •H3 362 321 198 
gesnmt weiblich oder bei Be-.. ... hörden lii1ig 

1) Apo1heker :zwisd1en Siaatsexamen und Approbation. 

in Krankenhausapotheken tätig. Ferner wurden gezählt 
176 Pharmaziekandidaten1 443 vorgeprüfte Apotheker• 
anwärter, 321 Apothekerpraktikanten un<l 1116 Per­
sonen nicht pharmazeutisches Hilfspersonal. 

Die größte Gruppe in der Heilpersonenstatistik, für 
die Hochschulbildung nidit. vorgeschrieben ist, bilden 
neben den 2267 Dentisten und 2372 Hehammen die 
Krankenpflegepersonen. Naturgemäß setzt sid1 die über­
wiegende Mehrheit (91,2 vH) dieser Krankenpllegeper• 
sonen aus Frauen und Mädchen zusammen. 

Ihrer beruflichen Eigenart entsprechend ist mehr als 
<lie Hälfte (66,3 vH) nicht freiberuflich, sondern YOr 

allem in Anstalten oder bei Behörden tätig. 

Krau kcnpßcgeperso11e11 ohne Ge-
meindesd1wc5tcrn 
darunter staallidi geprüft 

Gemcindesdtweslern h:zw. G,-
meindchrüder1

) 

Kranken pße gesd1ül e_r ······" 
Säuglingsschwestern und •Jlßcgc-

sdtülcrinnen 
1 rreupßegepersonen 
'\'\"' ocbenpßegerinucu 
Hebammen u. Ileliammcnsdiiilcrinncn 
Fürsorger ··········•·••···•-· 
Fü rso rgcsdtülcr und Prnktikanleu 
:Mcd.-tcdm. Assistenten u. Gehilfen 
Röntgeu:issistenlen ............... 
Diiitassislenlen und Küd1cnlcitcr .. 
Krank,:;ni;ymnaslcn und l\lnssenrc 
Gesundheitsau f scher 
Desinfektoren . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . 
Son~liges Heil- und Pßcgepersonnl 

l11si;csamt ...... 

10 068 9 420 8 866 
8 483 7 973 7 664 

3 i96 3 789 
·I 

262 
1 177 l 142 1 108 

3 018 3 018 148,l 
1 360 729 l 359 

332 332 37 
2 372 2 372 317 

93' 873 866 
218 152 196 
889 855 685 
268 258 241 
108 106 100 

2 027 l 505 415 
31 27 

460 21 9B 
398 218 111 

35 939 32 763 23 836 

Die regionale Verteilung des Ärztepersonals ist zum 
Teil recht unterschiedlidi. Während im ganzen Lancl auf 
einen zugelassenen Arzt 662 Einwohner entfallen, liegen 
die entsprecl1enden Bezugsziffern in <len Regierungs-

1
) Bei den Gesundhcitsiimlcrn Heidelberg und Stoik11di aind :zuummeo. 

7 Gemci11dchrüdcr tätig. 

Die Ärzte, Zahnärzte und Dentisten in Baden.Württemberg nach dem Stand vom 31. Dezember 1952 

1 
Zugela.sse;. zu Es en1fol10,n anf die Regierungsbezirke --

in8- darunter 

1 

ßerufagrurre 
' 

R\'Q. 
no, Kordwür1temberi; i'iordbaden Siidbaden Sildwilrn.-Uobenz, 

gesnml weiblich Ersatz-
Kassen kassen ino- 1 dar. ;., .. 

1 ""· 

i11~- der. in•• . dar. 
~ca:uul ,,-eiblich g:esamt weiblich gcaaml weiblich gesnml weiblich 

Praktisd:ie Ärzlc (ohne ahgesdilos-
1 sene Fa dia rz ta usL i ld ung) ... ·- .. 6 923 l 417 3 0-H 361 2 260 

1 

429 l 891 "2 l 579 301 l 193 245 
Fudiiirzte insgesamt ·-·-··-····· .. 3 l 98 ,oo 1 522 236 1 298 172 '695 87 747 93 "' " davon für: 
Chirurgie . . . . . . . . . . . . . .... 536 29 192 17 197 15 95 4 149 6 95 ., 
Innere Medizin ............. .... 661 67 281 70 277 

1 

33 138 7 159 18 87 9 
Lungenkronkhcitcn ····-····-·-·· 203 26 68 lf 68 9 33 3 SB ' " s 
Frauenkronkheiten u. GeburtshiHe 361 52 180 27 161 ' 24 87 lS 78 7 35 6 _ 
Kinderkrankheiten .............. 238 125 136 26 96 i 55 63 37 so 21 29 12 
Hals-, Nasen-, Ohrenkronkheiten .. 222 11 145 8 9B .\ 52 ' 42 

1 

3 30 1 -
Augenkrankheiten ····-····-······ 197 25 J.12 9 76 

1 

9 " 6 4-1 6 30 ' ' Haut- und Geschledi1skrunkheiten .. 212 ! 13 l36 20 93 2 52 3 40 ' 27 
1 

., 
Nerven- uud Geisteskr1mkhei1 en 2•M ' 26 93 25 67 9 50 3 ;2 1 lO 55 

1 

·\ 
Röntgen- "nd S1rahlenheilkuude ... 90 1 2 10 9 40 - 29 - 14 1 

' 7 -
Or1hopädie ............... .. ·····- 8.'i 10 so 5 39 5 20 1 20 4 6 ! -
Urologie ·············-···· ...... 27 ' -

1 

,., 1 12 - 8 - 2 - s -
:Mund- und Kieferkrankheiten ..... 41 6 20 2 27 2 7 3 ' l 3 -
Sonstige Fachärzte ··--···--·-··-· 81 

1 
8 25 6 47 5 1-1 l 15 2 s -

Ärzte insgesamt ................ .. 10 121 1 BI 7 ,1 566 597 J 558 601 2 586 529 2 326 394 1 651 293 

Zahnärzte ·•·· .... , ... .. . ..... l 858 301 l 272 141 657 

1 

110 533 80 362 64 306 47 
Dentisteu ... ... .. ..... ........... 2 267 237 l 757 180 791 80 582 65 502 57 3\12 35 

Znbniirzte und Dentisten insgesamt 4 125 538 3 029 321 l ,J,48 1 190 I 115 145 864 121 698 82 

Die regionale Verteilung der Ärzte, Zahnärzte und Dentisten (Stond 31. Dezember 1952) 

Arzte auf I Arzt nuf 1 frei Zn.bn:in•e aurI Z:1lm• 1 •of Den- '"' dar- frei pnkl. Arzl d11r• arzl bzw. fro,i pcnkt. l Zahnarzt l Demiot kommen ond listen Gebiet ins- unter piakt. kommen unter Den1iu Zahn~rzte ' kommen kommen ... Ein- DentL'lten ins• gesamt weiblich wohner Ärzte ... fün-
in•g=1 weiblich kommen inagesaml 1 

... Ein- . •. Ei11-
1 wohner .. .Einw. "·ohner gesamt wohner 

1 
1 

1 

Reg.-Bez. Nordwürltemberg 3 558 601 712 2 020 1 25-~ 1 -148 190 1 750 626 4 048 786 3 224 

Reg.-Bez. Nordhoden .. ... 2 586 529 582 l 282 1 174 I 115 
! 115 1 350 449 3 352 580 2 595 

Reg.-Bez. Südbaden 2 326 394 612 l 120 1 271 864 121 
1 

l 648 342 

1 

4 163 502 2 836 ... .. ... 
1 

Rcg.-Bez. Südwürtt.-Hoheuz, 1 651 293 747 716 l 723 698 1 82 l 768 281 4 391 385 3 205 

L1tnd Dnden-Würt1emherg .. 10121 1 817 662 5138 1303 4, l.25 1 538 l 623 1 698 1 39'4 2 2S3 2 972 

191 



Die personelle Besetzung 
der Gesundheitsämter 

Die Ärzte en d_en Gesundbeitsämle!n n11d1 dem Stand vom: 31. Dezember-1952 

rla\'Oll in den Regiernngsbczirk~n 
dar-Baden-Württemberg zählt 

insgesamt 65 Gesundheits­
ämter, davon 20 im Regie­
rungsbezirk .Nordwürtte~­
herg, 9 im R,egierungsbezirk 
Nordbaden, 19 im Regie­
rungsbezirk Südbaden - und 
17 im Regierungsbezirk Süd­
württemberg-Hohenzollern. 
Von den Gesundheitsämtern 

,\ rz te 
'ins-

uncer NordwUrttemberg Nordbadeo Südbaden Südwilr!t.,lloheoz, 
geswnt 

weihlieh ine- dar, i,u, dar. in~• dar. 
geaaml weiblich gcumc weiblich 

ins- 1 dar. 
gesamt weiblieh gesaml weil,lieh 

Ärzte . ' . ' . . . . . . . . . . 107 11 39 7 13 - 27 3 28 1 

Jar. hcamlet ..... 97 9 36 5 12 - 23 3 26 1 

Hilfsiirzte ·•·•··•··· 263 62 75 18 89 25 45 8 H 11 

dar. beamtet ..... 54 . 46 26 3 16 ,, 8 1 " -
Ehrenamt!. Ärzte "" 201 28 - - 86 9 115 19 - -

Die personelle Besetzung der GesundheilsÜmler 

. Jn den Regierungsbezirken 

sind 64 staat]icl-i und 1 (Stuttgart}" städtisd1. Am 31.,De­
zember 1952 wurden in diescn-65 Gesnndheitsämler~.80 
planmäßig und 27 stellvertretende Amtsärzte gezälÜt. 
Von den' planmäßigen Leitern waren 74, von <le1! Stell­
vertretern 23 beam.tet. Daneben wurden 133 Hilfsärzte 
voll beschäftigt, darunter 48 in Beamtenstellung. Nicht 
voll beschäftigt waren weitere 130 Hilfsärzte. Als ehren­
amtliche Ärzte im Dienste des öffentlichen Gesundheits­
wesens wurden 201 Personen registriert, darunter 28 
weibliche. Unter den bei den Gesundheitsämtern tätigen 
Ärzten befinden sic:li 73 Frauen, darunter 28 a]s nid:tt 
vollbesd1ähigt. 

l'ilirdwilrH. Nordhoden Südbaden Südwnru., 
Peraonen Hohom„ 

io&ge• dar, i11age- d11r. insgc- dar. iruge- dnr. 
aaml weih!. "'"''t weibl. ~aml w~ibl. enmt weibl. 

Ärzte ...... ' " 114 25 
darunter: 

1021 ) 25 72') 11 62 12 

Fndiiirzle . " 40 35 5•1 20 
Ärztl. Hilhkriifte 277 217 112 90 106 93 75 62 

Ja.runter: 
Gesundheits-
pßeger .... " 1.;il 149 75 75 83 82 ,1 " :Med.-1edmisd:tc -
und Röntgen• 
assistentinneu 48 48 M II 10 10 11 11 

Lahornnlen ' " IO 9 1 1 - - - -
Gcs1111dbeits• 
aurseher .... 29 - 10 - - - 2 -

Desinfektoren 26 - 9 - 12 10 -
Bürokrähe ' " 211 216 83 62 69 5_9 53 52 

o·ie pcrsoneHe Besetzung mit ärztlichen Hilfskräften 
ist bei den einzelnen Gesundheitsämtern recht unter­
schiedlich. :Am. schwächsten sind die Gesundheitsäm:ter 
der J:>eiden südlichen _Regierungsbezirke Südbaden und 
Südwürttemberg-Hohenzollern mit Hilfskräften verse­
hen .. Entsprechend dem Tätigkeitsbereich dieser Per­
sonen überwiegt hier der weibliche Anteil mit 81,1. vH 
bei weitem. -

1 ) Zuiüglid1 86 chrctrnmllidt 11iti11;er Ärzle. 
~) Zuzü11lidi 115 elue11umtlid1 liiliger Ar~Le. Fiedler 

Eheschlie.6ungen, Geborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1953 
nach dem Wohnort 

Grundzahlen 

. 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 1) 

Ehe- Tot• 

1 1 1 ,lncnnle, Gebiet eehlie• 
mönnlicl, 1 weiblich 1 =- I ·'·"'"'" 

,,. 
m:in11licb weiblicl1 88;:en im l, Le•, l/··d. en1L. 28 .6ungen , summen u.ll.ehelicl'. borene 

~ensjnhr ~benslag. 1 ) 

1. Vierteljnhr 1953 

Rcg.-Bez. Nordwürtternherg 3 •174 5 254 5 167 10 421 93', 172 ,i 925 5·031 9 956 395 244 

Reg.-Bez, NordbaJe11 2 052 J 159 2 992 6,151 616 116 3 200 ii"is9 6 389 286 176 

Reg.-Bez. Südbaden 2 062 3154 3 401 6 855 707 127 2 676 2 668 5 344 247 153 

Reg.•Bcz. Südwürlt.-Hohem:. l 514 2 925 2.770 5 695 ,i11 10:{ 2 269 2 501 4 770 219 J.15 

Land Baden-Würuemberg " 9102 14 792 14 330 29122 2 730 518 ]3 070 ]3 389 2~ 4-59 l 147 718 

Die einzelnen :Monate 

Januar 

Jteg.-Bez. Nordwürttemberg 968 1 776 l 730 3 506 322 62 l 781 1 822 3 603 1_<>6 100 

Reg.-Bez. l'i'ordbaden 613 l 019 l 032 2 051 221 35 116'1 l 160 2 32•1 10•1~ 67 

Reg.-Bez. Südbaden i21 1 141 l 119 2 290 240 33 773 7i5 1 5,18 " 5S 

Reg.-Bez. Südwürtt.-Hohenz. 560 '" 996 1 960 1_69 35 635 686 l 321 78 53 

Land Baden-Württemberg · .. 2 862 4 900 4 907 9 a61 952 165 4 353 ... 3 8 796 420 275 

Februar 

Reg.-Bez. Nordwiirllembcrg l 240 1 668 1 621 3 289 280 62" 2 024 2 063 4 087 12•1 69 

Reg.-Bez. Nordbadeu 768 970 910 i SilO 189 ,!9 1 230 l 274 2·50,1 ,1 50 

Reg.-Bcz. Süclbaden 777 1 087 l 056 2 143 no 48 I 084 1 092 2 76 76 47 

Reg.-Bez. Südwürlt.-Hohellz. 526 898 821 l 719 132 " l 002 i n5 2 II 7 76 ,19 

Land Baden-Württemberg " 33]1 4 623 4,408 9 031 831 193 5 340 5544 ]0 884 367 215 

März 

Reg.-Bez. Nordwürttemberg l 266 1 BIO l 816 3 626 334 -18 l 120 1-1-16 2 266 115 75 

Reg.-Bez. Nordbade11 6il 1 170 l 050 2 220 206 32 806 755 l 561 91 59 

Rcg.-Bcz. Südbade11 564 1 226 · 1 196 2 ,J22 23i 46 819 801 l 620 89 ;1 

Reg.-Bcz. Südwürtt.-Hohenz. 428 l 063 953 2 016 170 3,\ 632 700 l 332 65 43 

Land Baden-Württemberg " 
2 929- 5 269 5 015 ]0 284 "' 160 3 377 3 402 6 779 360 228 

') Olme uadolriiglidi lieiirkundele Kric1uterhdiille und ohne geriditlidae T0Jeserkliiru1111en. -') Vor Vollendung Jes 28. Lel,en~IDgu. 
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